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ZurM gest. Nottznaymet 
Alle Briefe nnd Busche-isten bitten 

wir ieht in richten an 
The Anzeiget Derold nb. Co« 

Grund stand, Nebr. 

Lotales. 
— Raucht die »·Jrnp« Cigarre. 
—- O du fröhliche, o du selige Weih- 

nachtszeitt 
— Bei Bock Bros. könnt Jhr am 

besten einkanfen für Weihnachten. 
—- Die großartigste Auswahl von» 

Lampen hat Louig Veit auf Lager. 
— Gute Getränke und Cigarren, so- 

wie stets coulante Bedienung bei Theo-- 
der Schaumanw 

York, um seine dort weilende Famile zu 

O 

— Geschenke bester Art sind die Mö-? 
bel von Saum-maan Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken. 

—- Um guten Weihnachts-Stollen za 
backen salltet Jhr EuertMehl und alle 

dazu gehsrigen Gewürze nur bei Laute-. 
Bett kasten- 

Qrina Larative Fruit Sprun, das neue 

LacitmitteL regt au, aber reizt nicht. Es ist 
das beste Larirmittet. Garantirt oder Euer 
Geld zurück. W. B. Ditrgman’s Apotheke- 

-- Der größte Feinschmecker wird mit 
seinen Festtagsmahlzeiten zustiedenge- 
stellt werden, wenn das Zubehör in Nö- J 
ser’s Laden geholt wurde. 

—- Jhr spart Geld indem Jhr Euiel 
Kleidung von P. H. Cornfield taustj 
Er hat sie fertig zum tragen; auch naehj 
Maß geschneidert. Palmer Haus Ecke.; 

— Dr. Iris Austerlih, Vertreter derH 
Starz Brauerei, war letzte Woche in der 
Stadt. Diese Woche reiste er nach Neu-J 

besuchen. s 

— Die größte und beste Auswahl ins 
Mund- und Zieh Harmonikas, sowie ins 
allen anderen etdenklithen Jnftrumenteni 
kann man bei un - finden. L 

Becker’s Musik-Haus. 
—- Die Doktoren Finch se Patterson, 

Zahnarzte, welche ihre Qisice im Thurm 
mel Block, Zimmer s und 4 haben, em- 

psehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnitrztliehen Arbeiten und 
find sie dasür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

— Am Sonntag Abend starb nach 
langer-ein Leiden in ihrem Heim zu West 
Lawn Frau E· H. Vater. Die Verstor- 
bene war da Jahre alt und wohnte mit 

ihrer Familie seit 1887 in Grand Js- 
land. Sie hinterlaßt einen Gatten, 
vier Söhne und drei Töchter. Das Ve- 
grilbniß fand Dienstag Nachmittag statt. 

—- Am Samstag gegen Abend wurde 
der alte Farmer John Broam in Jackson 

reeint von Nachbarn tobt aas seinem Fos liegend gesunden. Brown war etwa 
70 Jahre alt und Lebte ganz allein. 
Sein Tod muß plötzlich eingetreten sein, 
jedenfalls infolge hohen Alters und 

wahrscheinlich Herzschlag. Brown hat 
in hiesiger Gegend keine Angehörigen, 
doch wohnen mehrere Töchter ist-Wyoming 
und eine in Judicium 

— Die hauptsrage ist um jehige Zeit, 
»was soll ich sür ein Weihnachtsgeschenk 
tausen?« Hier machen wir Sie aus 
einige ausmerksam. Eine Plüsch oder 

Pelz-Nov von Mino bis i25.00 oder 
ein Cariingesheizer iür 83.00 sind schöne 
Geschenke. Ein Pferdegeschiir oder ein 
Sattel würde Vielen gesellen. Dann 
sind da Pserdedecken von We bis bitt-O 
jede und Pelzröcke von 818 bis 825, 
auch sonst noch viele Artikel, zu zahlreich 
um anzuführen. Kommt herein und 

besichtigt meine große Auswahl· 
Julius Reese. 

Ieise 

Weihnachlsseiet 
--im..- 

Sandkrog 
am Dienstag Is. Dezember 

Bescherung sür die Kinder. 

s· Abends Virm 
seist von Varus-so Orchester 

site sind sreundlichst eingeladen. 
EANS AGREE-L- 

B Die altbewåhrte 

geiiuDes-mutig Apotheke» 
E A. w. BucHHEIT 
Z ist der zuverlässigste Platz um Rezepte 

gefüllt zu erhalten. Ebenso findet man 

hier stets alle Sorten Familien-Medi- 
zinen rein und bester Qualität 

Totlettensrisem Bürftcn, Kämen-. 

— Raucht die «de« Cigakre. 
—- Laßt den Weihnachtsmann Euch 

was gutes beschert-km 
Dr. S. A. Seel, schmerzlosek Zahn- 

»arzt, Office ini Michelfon Block. 
— Versuchs den famosen deutschen 

Dritt-Käse Zu haben bei Nöset’s. 
— Obst jeder Art nnd Süßigkeiten, 

Nüsse, Bannischinuck, Kerzen, Alles bei 
Bock Bros. 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und-vorzüglichen»«Lunch geht nach 
Christ Ronnfeldt’s. 

—- Dag schönste und vollständigste 
qssottirte Lager von importirten Porzel- 
lanwaaren findet Jhr bei Louis Beit. 

—- yolt Euer Fass- und Ita- 
fchenbiee bei I. J. Kling-. 
Das berühmte Dtck Bros. 
Datum Lage-. 

— Weihnachtgbäume und Zubehör 
jeder Art, Candh, Nüsse, Flitterkrani, 
Kerzen u. s. w. findet Jhr nirgends bei- 
ser als bei Röser. 

—- Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den »Staats- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

Für irgendwelche der gewöhnlichen 
Hautkrankheiten ist Chamberlain’s Sal- 
be vorzüglich. Sie beseitigt nicht nur 

das Jucken nnd Schmerz, sondern bringt 
Heilung. Bei allen Apothetern. 

Foleng Honen F- Tar turiti die hartnät: 
tigsten Husten nnd treibt lfrtältung aus dem 
System, da es rnilde larirt. 65 ist garan- 
tirt. Niizkirt nicht, Anderes als das richte zu 
nehmen itn gelben Packet TO. B. Ding- 
inait’s Apotheke. 

—- Hr· Heniy Schimmer und Frau, 
welche stch einige Zeit in Ereelsior 
Springs, Mo., aufhielten, werden am 

Sonntag Morgen wieder hierher zurüc- 
kehren, damit ste Weihnachten hier bei 
ihren Kindern verleben können. 

Crinkt «0Lll TOM ZEITON". 
ergestelltin IM. Zurüatmooeilrt von Deutsch- 

and in IML Nur zum Oertaut dei: 
csslssc KOUUFSLVT. 

Wand Island. Ltschi-ersta- 

—— Ein Hamburger Steak oder Boh- 
nen Chile. sowie Sauertraut nnd Wür- 
stel oder sonst einen seinen meiß ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothrnann im Schlih Saloon. 
Dazu ein sarnoseg Glas Bier —- besser 
kann man im Schlarassenland auch nicht 
leben. 

—- Weihnachtsbäume, Candies und 
Nüsse, Baunischrnuck jeder Art, seine 
Weihnachte-Groeeries, Tielikatessen, ein- 
gemachte Friich e und Gemüse, über- 
haupt Alles was in einer ersten Klasse 
Grocery verlangt werden kann, findet 
Jhr in größter und bester Auswahl bei 
Ferdinand Seebshrn, gegenüber der A. 
O. U. W. Halle. Sein Mottoist »das 
Beste ist das Billigste« und das Beste ist 
eben gut genug silr seine Kunden. 

— Die sür den nächsten Monat vom 

lä. bis 17. Januar, hier stattstndende 
Convention der freiwilligen Feuern-eh- 
ren des Staates Nebraska wird die 
großartigste je sttattgehabte sein und 
werden die umsangreichsten Vorkehrun- 
gen getrossen, den Delegaten hier einen 
großen Empfang zu bereiten. Unsere 
Feuerwehr hat einen Fonds von etwa 
.1,600 zusammengebracht, der gewiß 
ausreichen wird, den besuchenden Feuer- 
wehrleuten eine dergnügte Zeit zu derei- 
ten, so daß sie noch lange danach sich 
stets Grund Jslands als einer gast- 
sreien Stadt errinnern werden. 

.....-· —.x»-»—— —-. -—-.-. .—.. -.-.« W—- 

— Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiökieg und 
Weine. Laßt uns Eure Kragen füllen. 

Jensen O Larsen. 
Wir fragen nicht, wie Jhr littet, noch was 

Euch zu heilen versagte, Hollister’s Rocky 
Mountain ahee macht die tränklichsten. 
schwächsten Männer oder «rauen start und 
gesund.D:i5Cts. W.B. ingman. 

—- Bei Röser’S giebw Weihnachts- 
sachen sür Jedermann, sür Klein und 
Groß, Männlein und Weiblein, Jun- 
gen und Mädels. Kommt nur, Jhr 
werdet schön was sinderr 

— Echte importirte japane- 
stlche Waaren zu Weil-nachts- 
gescheuten siir Herren und Da- 
men- billig zu haben bei 

Jpsen se Hareison. 
—- Aepsel und Apfelsinen, Citranen 

und Rosinen, Bananen und Nüsse, 
Eingemachtes und Süßigkeiten jeder Art, » 
aber auch andere Sachen für Solche diei nichts Süßes mögen; kommt nur nach 
Nöser’s und Jhi sindet was Jhr wallt. 

—- Mantag Vormittag fing es etwas 
zu schneien an, doch hörte es bald wieder 
aus« so daß es nur kurze Zeit etwas weiß 
wurde. Von Schneewetter sind wir den; 
ganzen Herbst hier verschont geblieben, 
dafür erhielten unsere südlich gelegenen 
Staaten mehrere Viirznrds. » 

-—- Die dermamtö Söhne wer-- 

den ihre Versammlung vom 25. Dezem- 
der bis zu der regelmäßigen Versamm-« 
lang am 8. Januar verschieden, da 
Weihnachten aus den erstgenannten Tag 
stillt. Asseßment No. 12, sowie Bei- 
träge 8100 sind sallig und müssen biet 
zum 31.d. M. bezahlt sein. Gus. E- 
Neumann, Sekretär. 

——— Die Einrichtung sür die neuen 

elektrischen Werke und Vergrößerung der 
Wasserwerke tras in letzter Zeit so nach 
und nach ein und ist nun bald zu erwar- 

ten, daß die Werte in Gang kommen, 
aber wahrscheinlich dauert’5 doch nach 
bis zum I. Februar. Die Verzögesrung 
bei Versendung und Transport der Ma- 
schinerie trägt die Schuld, daß die Werke 
nicht am I. Januar sertig sind, wie man 

erwartet hatte. 
—- Fiir ein Gelegenheitggeschenk ist 

nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstiicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nasen sind. Sandermann et Co. ha- 
ben das größte je dagewerile Lager der 
schönsten Sachen und kann an sich da 
etwas auswählen, das site Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sahn oder 
Tochter-, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

—-—- Besucht den neuen Platz von Jen- 
sen ö- Lotsen. 

—- Allen unseren Lesern wünschen 
wie ein fröhliches Weihnachtsiest. 

—- Die»besten Groretieg und Dema- 
tessen stets an Hand in der Opernhaus 
Gtocery. 

— Ein reichhaltiges Lager von Ripp- 
sachen, Ornatnenten und Tasel - Porzel- 
lan findet man bei Louis Beit. 

— Weihnachti - Canvies zu 
674 Ceutö sie-Pfund bei Camp- 
bell, dem Canvymann. 

— Für einen schmackhaften Jtnbiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlitz Salvon. 

— Die berühmten Elgin und Wal- 
tham Uhren zu nur 85.00 bei Max 
Egge. Sie machen schöne Geschenke für 
Eure Jungen- 

v. k. can-ou Präs. 

........... 

Erössnuuq des Geschältö, Iz. Jull 100t. 

TotulsDepofeteu lä. Juli 1902 s 87,508.71 
Zettel-Denn ten 15. Juli 1903 118,518.81 
TotalsDepo teu 15. Juli 1904 138,049.63 
Tvlal-Depu ten 15. Juli1905 179,067.52 
TotalsDeuo ten 15. Juli 1906 303,630.82 
Tplul·-Depvsiten 12. Nap- 1906 425,085.02 

Jn unseren Gelchäftstnethoden zielen wir daraufhin, höflich, konser- 
vativ und loctfchktttlich zu fein und unter diesem Banner möchten wir Euch 
eintragen als einen unserer Kunden. 

«Vler, Prozent Ziner bezahlt auf Zeltdepvctem 

Sommenciol G Ziele Bank 
CKAND lsbANDe NDIDKASKA. 

c. li. lässt-K Hilfs-Kassirer. 

Ein erfolgreiches Geschäft 
oeegtößett sich gewöhnlich mit jedem Jahre das es älter wird. 
set-e Bank ehe ecfolgretch gewesen ist, zeigt die folgende Tabelle der Depo- 
siten an verschiedenen Daten. 

Können wir Euch erwarten? 

E. D. HAMLTODL Kassirer. 

................................ 

Daß un- 

Weihnachtsseier 
—UI sek- 

Harmony Halle 
-«m.. 

Dienstag 25. Dezember 
Nachmittng Bitte-Rock Sehn-ken- 

Ythends Hall! 
Alle sind steundlichst eingeladen. 

PHIL sÄNDER5. 

» Sondernmnn sük die schönsten 
!Kindei·wagen. 

— Holt Euren Whist und andere 

FGetränke bei Christ Rounseldt. 
— Gold- und Silberwaaren jeder 

Art in großer Auswahl und mäßigen 
Preisen bei Max Egge. 

— Dick Bros. betühmtes Bier an 

Zaps in Petetsen’s neuem Saloon; eben- 
falls beste Wisties und Liquöre. 

—- Dr. W. B. Hoge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker de Fatnswotth’g Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Bei Gebküder Bock seht ihr das 
größte Lager von Steh- und Hängelani- 
pen, sowie die schönsten Glas- nnd Por- 
zellanwaarem 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 
derer Erfrischung bedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

—- Oscar Röfer hat eine größere 
Auswahl denn se von Glas- und Por- 
zellanwaaren, Steh- und Hängelanipen, 
Rippsachen u. f· w., ausgezeichnet pas- 
send für Weihnachtggefchenle. 

Turchströnit den Körper init warmer, una- 
ler Glut, macht die Nerven stark, beschleunigt 
die Cirkulativn, stellt die natürliche Kraft wie- 
der her, macht Euch fühlen wie neu eboren. 
Hollisterd Nocky MonntainThee. 30 tsentg. 
W. V. Dingman· 

—- Zie verkauteu:— Eine asze- 
Acker Farm 3 Meilen west von Grund 
Jsland. Gute Gebäude und Bäume. 
Schöner Pasiure und genug Alfalfa. 
Günstige Bedingungen. 

Arthur C. Mauer. 
—- Das Besinden von Julius Jöhnck, 

welcher lehthin bei der Zuckerfabrick an- 

scheinend schwer verletzt wurde, hat sich 
in letzter Zeit sehr gebessert, so daß er 

fast als völlig wiederhergeftellt betrach- 
tet werden kann- 

—- Detlev Jöhncl, welcher zu Rockh 
Ford, Col» wohnt, berichtete diese Wo- 
che, daß fein Schwiegervater, Or. Jack- 
fon, schwer verunglückt sei, so daß 
sein Tod verursacht wurde. Hr. 
Jackfon war bei der Arbeit, ein Haus zu 
versetzen. Auf irgend welche Weise glitt 
er auß, siel und wurde von einem Fuhr- 
werk überfahren. 

—- Jeht ist die Zeit, ein schönes Mu- 
sikinstrument für die Kinder zu kaufen. 
Soeben haben wir eine große Sendung 
der feinsten Violinen direkt von Deutsch- 
land bekommen, die noch je gezeigt wur- 

den. Auch sind die Preise sehr niedrig, 
und kann man schon Vivlinen von 81.25 
an herauf bekommen, se nach der Quali- 
tät. Becker’sMusik-Hans. 

ZU Verkaufcue 
Eine ausgezeichnete Ranch von Z,000 

Adern; 560 Vottvm Heuland, das Al- 
leibeste. Muß verkauft werden diesen 

TMonaL Schreibt an A. L. Barneby, 
Cairo, Nebr- 

—— Letzte Woche wurden aus dem 
Schlachthaus von Waller ek- Sons für 
etwa Q25 werth Häute gestohlen, aber 
mehrere Tage später fand man dieselben 
wieder unter einer Platforni bei dem 
Schlachthaus. Man nimmt an, daß die 
Diebe Schwierigkeiten hatten, die Häute 
zu oerwerthen und deshalb dieselben zu- 
rückbrachte-L Winkeer Song führen 
das Fleischgeschäft an östl. 3ter Straße. 

-— Walter Leschinsky von St. Libory 
hatte am Sonntag ein Abenteuer, das 
ihn sür längere Zeit zum Invaliden 
machte, indem es ihm einen Beinbruch 
einbrachte. Er selbst in Gesellschaft 
eines Kameraden und zwei Mädchen sah- 
ren in einem Springwagen aus’s Land, 
um Schlittschuh zu tausen. Irgend etwas 
an dem Fuhrwerk war oder gerieth in 

Unordnung und die Gesellschaft wars 
um. Die Anderen kamen mit leichten 
Schrammen davon, aber unser Walter 
brach ein Bein und muß jetzt eine Weile 
das Haus hüten- 

— Detles, Sohn vvn Win. Steli 
hier, war auch einer der Preisgewinner 
bei der Karnaussiellung in Lincoln. Er 
gewann den ersten Preis in Abtheilnng 
es, Klasse C. Diese Klasse bestand ans 
Andstellern die ihren Samen irgendwo 
herbezogen hatten. Klasse A bestand 
aus Demn, welche ihren Samen vorn 

Staat bezogen und Klasse B aus Sle 
«chen, denen der Counth - Superintendent 
den Samen lieserte. Detlef Stelk ge- 
wann auch den Preis in Klasse A für 
Zuckerriiben, Samen vom Staat uns 
John Gallentine von unserem Counti 
gewann den Preis sür Zuckerrüben ir 
Klasse B, Samen ans irgendwelchei 
Quelle erhalten« 

zggWeihuachts- 
Suggeftionen. 

Anzug 
Ueberrock 

Hut 

i 
Uuterzeug 

Halsbekleiduug 
Handschuhe 

» Strumpfwaareu 
Hemden 
Hauørock 
Schlafrock 

Hosenträger 
j-) Halstuch 
H d)"ieacnschirm 

Badcmautcl . 
«-««« V Iz- X..««-H3 Rrage111i.s).lianscl)ette11 

·- 

Copyir gli: tszc O by Negenrock 
Hatt Schaan t- LJ Marx 

Die Weihnachtsglocken werden bald ertönen und das 
alte Problem »Was soll ich ihm zu Weihnachten geben,« kon- 
srontirt uns wieder. 

Wir haben oben einige Suggestionen gemacht und wenn 

Ihr aus der Liste keinen passenden Gegenstand findet, soll es 
uns angenehm sein, wenn Ihr vorsprecht und wir thun Alles 

. 
in unseren Kräften stehende, Duch behülflich zu sein. . 

i 
. 

Eine gute Regel zu befolgen, beim Auswahlen von Ge- 
schenken, siir einen Mann ist die, zu kaufen, was er möglicher 
Weise selbst für sich kaufen würde. 

Alle unsere Preise sind mäßig nnd wir stehen jederzeit 
zu Euren Diensten. 

iWUlJLsTBNHULM Ft sTERNE 
Yag cCdeim guter eKleidung. 

H 

—- itaust Bonholz von der 
Chieago Lumder co. 

--—- Die schönste und größte Auswahl 
von Hängelampen findet Ihr bei Röset’S. 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Brillen angepaßt· 

— Kinderwagen und GmCarts in 

großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann de Co. 

—- Tom Green’s »Smo!e Haus«-, 
115 Ost 3te Straße. Händler in Ci- 
garren, Pfeier und Tabak. 

—- Geht nach der neuen Wirthschaft 
von Chas Pieper im Michetson Block: 
bie besten Getränke und feinste Zigarren. 

—- Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen eis- 
Larsen. 

— Hi. Peter Heesch reiste gestern 
Morgen ab nach Excelsior Springs, 
Mo., um dort kurze Zeit seiner Gesund- 
heit zu leben. 

Das Geld, das Ihr zahlt. ist nicht verloren-- 
« 

Nocky MoUntain Thee macht Euch lsicher ge- 
snn 

Jhr fühlt ganz gewißtich wie net-geboren 
Ilnb war’t Jhk auch vollständig auf bem 

Hund« 
— Das größte und seinste Lager vog 

Juwelen, Uhren und Silberwaaren seht 
Ihr unsireitig bei Max Egge und die 
Preise sind die niedrigsten Hatt hier 
Eure Feiertagggeschcnkr. 

·— Damit Ihr Euer eigenes Conzert 
zu Hause haben könnt, solltet Ihr Euch 
einen Edison Phonogruphen als Weih- 
nachts:Geschenk kaufen; denn es ist das 
beste, was zu haben ist. V011810.00 
an kann man schon einen solchen bekom- 
inen. Kommt und beseht sie Euch bei 
uns. B e ck e r , s Musik-Stare. 

« Es gewährt uns stets das größte 
Vergnügen« wenn wir in Omaha sind, 
das Lokal des joviuien Carl Engelländer 
zu besuchen, wo man stets aus das Beste 
bewirthet wird. Freund Carl· ist der 
Schwiegersohn unserer Pionier - Ansied- 
ler Henry Joehnck nnd Frau hier nnd 
sreut sich stets, Grund Jslunder Besu- 
cher in Omaha willkommen heißen zu 
könnnen· Jm kommenden Jahre wird 
er auch, wenn Alles gut geht, mit seiner 
Familie mehrmals Gelegenheit haben, zu 
großartigen Feierliehkeiten nach Grund 
Island zu kommen und zwar in einigen 
Monaten zu der goldenen Hochzeit des 

Ehepaares Hy. Joehnck und zum 4ten 
» Juli zur ZOiährigen aniläumsseier der 

Besiedelung Halt Courity’s, bei welcher 
Feier das Joehnck’sche Paar mit zu den 

-' wenigen norh am Leben befindlichen er- 

sten Unstedlern gehören. 

—- Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthfchaft von Chas Bienen 

— Schmucksachen jeder lltt zu Weih- 
nachtsgeschenken findet Jer nirgends 
besser als bei Max Egge, dem zuvetläsi 
sigen Juwelier. 

—- Mattlemd, Rock Springs 
sowie alle Sorten Weith- und 
Hautsohlen bei der Chieago 
Lumber Gemeint-m 

— Am Sonntag Nachmittag fand 
um zs2 Uhr das Begräbniß der am Don- 
nerstag im Alter von 78 Jahren verstor- 
benen Frau Geo. Loan Sr. statt. 

— Dill G Hnston haben 80 Acker für 
Rübenbaa zu verrenten, nahe Julesburg, 
Eol.; Alles unter Bewässerung Die 
richtigen Bedingungen für die richtige 
Partie. Seht sie sofort. 

—- Besucht die populäre Wirthschaft 
non Christ Ronnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch nnd 
gut, sowie guter alter Whisth dieseinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Luna-. 

— Etwas um diese Jahreszeit nach 
nie Dagewesenes so lange Hall Counth 
besiedelt ist, ereignete sich am Sonntag 
im Platte, indem nämlich durch Eigstau- 
ung das Wasser sehr hoch stieg und Alles 
überschwenimte. Eine Anzahl Familien 
waren gezwungen ihre Wohnunan zu 
verlassen und besondere Schwierigkeiten 
hatte man bei Vergung des Bahre-. 

— Die »Grand Island Park Associ- 
ation hat sich seht temporärorganisiit 
und erwählte folgende Beamten: Passi- 

-dent, Dr. J Lue Sutherland; »Luze- 
Präsident, Win. Scheffel; Selreiär, Ar- 
thue C. Mayerz Schaymeister, W R 
McAllistet. Es sollen nun in jedem 
Precinct der Stadt ein Coinile Aktien- 
Subscriptionen sammeln und auch in 
allen Bauten liegen Listen aus. Wer 
viel Geld hat, zeichne also fleißig. 

Markt-Gericht. 
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